
stand Island 

Unzeiser und Herold. 
Crmd Manch Nebraska. 

Sie Hm Jus Arm nach Paris 
kam. 

Aus Paris wird der ,, Kleinen Presse- 
Ieschriebem Herrn Goron, dem frühe- 
m Chef des Pariser Sicherheitödiens 
stet, der- letzthin zum gewöhnlichen 
Polizeitommissiir degradirt wurde, 
stellte sich dieser Tage ein gar selt- 
samer Passagier vor, ein zerkniillt aus- 
sehender Gentleman, der aber trotzdem 
sehr selbstbewußt auftrat und jene ge- 
wisse vornehm nachlässige Manier zur 
Schau trug, die eben nur Cnglandern, 
manchmal auch den Bummlern, eigen 
ist. Einen Bummler aber kann man 

Jqck Brawn——so heißt der interessante 
Fremdling-nicht nennen, denn auf 
Herrn Gorons Frage: »Wie sind Sie 
nach Paris gekommen?" antwortete er 
mit seinem starken englischen Accent: 
.Absolut gegen meinen Willen!« Und 
das war die volle Wahrheit. Auf 
näheres Besragen erzählte nun Jack 
Vierun, so gut es mit seinem schlechten 
Französisch ging, Folgendes: »Ich bin 
aus Brighton ; dort habe ich den ganzen 
Tag nichts zu thun, weshalb ich in der 
Gesellschaft guter Freunde manchmal 
der Flasche zuspreche. Auch erfordert 
dies das Klimai Nun, darüber bin 
ich ja Niemandem Rechenschaft schuldig. 
Gestern aber muß ich etwas über den 
Durst getrunken haben, denn ich er- 

innere mich nur sehr dunkel daran, daß 
ich unter den Tisch sank und dann von 
meinen Freunden an die Lust getragen 
und in einen Wagen gehoben wurde. 
Zu der beruhigenden Voraussetzung,. 
daß sie mich nach Hause bringen, giin 
ich mich dem Schlafe hin. Ich erwachte 
jedoch nicht in meinem Bette heutei 
früh, sondern aus einer Bank, im; 
Freien, aus dem Boulevard in Paris! L 
Was ich blos geträumt zu haben 
glaubte, hat sich wirklich zugetragenis 
Meine Freunde haben mich nicht ins 
meine Wohnung gebracht, sondern zum Z 

Bahnbos gefahren, wo sie ein Billet; 
nach Newhaven sonsten und es miri 
an’s Knopsloch banden. Den Schosiner, ; mit dessen Hilfe sie mich in den Wag- 
gouluden, müssen sie wohl mit iåkeldz 
nnd weiteren Jnstrultionen versehan 
haben, denn in New-Hasen angelangt,z 
wurde ich von der Bahn aufs Schist 
getragen und in Dieppe wieder vom; 
Schiffe ans die Bahn, und das muß 
wohl, weil ich ununterbrochen schlies,. 
ans einem Gepiicksiarren geschehen sein. 

« 

Es brauchte auch keine Frage an mich 
gestellt zu werden, denn ich war von. 
weinen Freunden regelrecht bezetteltl 
worden, wie ein Poriersnß.«—Jndem 
sich Jack Brown bei diesen Worten 
we dem Polizeikominissär umwandte, 
soll dieser aus dein Rücken des Englän- 
dets folgendes Plakat kleben: »Jan 
wan is going to Pskis.«,, Auf diese 
Weise," fuhr der gemlithliche Fremde 
fort, .,konnlie es nicht fehlen. Meine 
Freunde haben siir die ganze Reiselinie 
Trinkgelder anzuweisen gewußt, da ich 
überall so prampt verladen wurde; 
mich selbst aber ließen sie ohne jeden 
Pen.ny. Als ich erwachte und mich in 
Paris sand, ging ich geradewegs zum 
Credit Wonnin wo ich sriiher ein 
Depot von L25 hatte. Es ist aber 
nichts mehr davon übrig. Ich wünsche 
dringendst, nach Brighton zurückzukeh- 
ten !"———Herr Goron rieth dem wackeren 
Mi ter Brawn, sich an den eng- 
lis Botschasler zu wenden. 

Nachahmungswerthe Ein- 
richtung. In Berlin vertheilt die 
Armenverwaltung die nicht unbedeuten- 
den Landstreckem die sie in unmittel- 
barer Nähe der Stadt besitzt, an Be- 
dürftige deh·rfs Kartoffelanbanes. Das 
Land wird immer nur fiir den Zeit- 
ranm eines Jahres abgegeben. Jedem 
einzelnen wird sein Stück Land genau 
zugetheilt, damit jede Streitigkeit 
ausgeschlossen ist. Nach der Besitz- 
mhme beginnen die Inhaber mit Anf- 
richtung einer Hütte, die zur Aufnahme 
der Werkzeuge, Kleidungdftücke und 
Lebensmittel bestimmt ist, nicht selten 
sogar den Familien während des Som- 
mers als Herberge znr Nachts-sit dient. 
An den Sonntagen in der Frühe ziehen 
dann ganze Schenken mit Hacke und 
Schaufel hinaus, um anxnpflanzem 
später zu häufeln und endli zu ernten. 
Jst es so weit, dann wird der Hunde- 
wagen angespannt, der die Säcke mit 
den eingeheimsten Kartoffeln nach 

«anse trägt. Vielfach schenkt die 
einer-verwaltung den Leuten auch noch 

die Saatkartoffelnz in einem der letz- 
ten Jahre zum Beispiel yat sie nicht 
weniger als 2723 Centner für den 
Zweck aufgewandt, und meistens fällt 
die Ernte derart aus, daß nicht nnr die 
Bedaner selbst genug haben, sondern 
noch einen guten Theil verkaufen tön- 
nien Wenn der Magistrat das so ver- 
wendete Land verpachtete, könnte er 
nur einen kleinen Zins erhalten, wäh- 
send er ans diese Weise Segen in gro- 
seen Umfange stiftet. 

Eine Marseiller Wette. 
Ein Herr ans Marseille, der auf den 
eben nicht seltenen Namen Durand 

, ist eine Wette eingegangen, 28 
hindurch ans einein Piedestal in 

see Pose einer Statue zuznbrinsnl Wend dieser 28 Tåge hat der et- 

W Mr ans 28 runden Schlaf, 
spj ek, wie er will, aus diese Zeit der- 

» ten-. Gen Damper Tag 
MW weder-, mit er 

Ins sent »Im-m sites-· 
W der let-ertlichen Ausgabe, 

Ins Wunsch verschiedener auswärtiger Abou- 
nenten, welche, infolge dezs Personenwechseli 
im Postmetsierainn den halben Bogen nicht 
zugestellt ethielten.) 
E n d l i ch. llnsere Leser mögen ent- 

schuldigen, wenn es ihnen vorkommt, 
als ob wir unseren Hut zu Boden wür- 
sen und daraus tratnpelten und schrien, 
während wir diesen Artikel schreiben. 
Die letzten drei Tage war es uns that- 
sächlich untnoglich, auch nur fünf Minu- 
ten laug ruhig dazusitzen, nnd die leh- 
ten drei Nächte hindurch floh der Schlaf 

s unser Auge. Drei Tage und drei Nitchte 
hindurch zischte und kochte und brodelte 
es in dieser Stadt von toller Auf- 
regung. Heulen und Toben, Pslasters 
ausreißen und Telegraphenpfostens 
unischmeißen war die Signatur dieser 
denkwiirdigen Periode, und die Ge- 
schäfte standen still. 

Montag war’6. Gegen neun Uhr 
Vormittags-. Wir gingen nach der Post- 
Office. jsir wollten unsere Korrespon- 
denz holen. In jeder Hand hatten wir 
ein Schießeisen Erst die Woche zuvor 
hatte uns der eindiirtnelige Kerl hinter 
dem Postschalter, mit dem wir schon so 
manches KaAPerltheater mit Knallefsekt 
auszuführen hatten, sagen las sen, er 
wurde uns bei nächster Gelegenheit 
eins d’rauspelzen. So waren wir aus 
Schwierigkeiten gefaßt, und zwiefach 
gewappnet betraten wir die Ofsice. 
Ader statt eines Kngelregend reichte 
uns der Postrneister ein ofsizielled Kau- 
vert, lächelte ein trauriges Lächeln und 
drückte uns die Hand. 

Der Briesutnschlag enthielt, wie er 

argwohnte, unsere Anstellung als Post- 
meister, mit der Weisung, nächste 
Woche von der stice Besitz zu ergrei- 
fen· Fünf Minuten lang standen wir 
sprachlos, stumm, dumm. Dann kam 
die Reaktion. »Hm-roh !" —- pass! 
»Hurraah !"—-paff pass! »Hm-May !" 
—pass-——pass paffl donnerte es zur 
Office auf die Straße hinaus, und 
unsere Mitbürger nahmen den elemen- 
taren Ausbruch aus und bald gellte und 
knatterte es in der Stadt, wie nie 
zuvor, gleich dem Tosen der Woge, die 
ein Korallenriff trifft. Ob wir glück- 
lich waren!— 

I- 

Wir sind nicht eer Herausgeber und 
Eigenthümer des »Kicker,« sondern 
sein Pserderedakteur. Nachdem der 
"erausgeder und Eigenthümer das 

dige geschrieben hatte, konnte er nicht 
langer ruhig sitzen und überließ es uns, 
den Artikel zu beenden. Wenn auch die 
tolle Aufregung der letzten drei Tage 
sich einigermaßen gelegt hat, so schie- 
ßen und schreien sie immer noch ge- 
legentlich aus der Straße. Franks und 
Hinterthiiren und sämmtliche Fenster 
des »Mehr«-Gebäudes sind von der 
indelnden, enthusiastischen Bevölkerung 
eingeschlagen worden, als ein Zeichen 
der Achtung, und unser Chef wurde 
von der Menge geschulter-i und umher- 
getragen, bis seine Kleider in Fetzen 
hingen. In den drei Tagen haben wir 
500 Patronen verknallt und so unaus- 
hörlich gebrüllt, daß wir vollständig 
heiser sind. Unser Chef ist jetzt der 
Herausgeber nnd Eigenthümer eines 
großen Familienblattes, Mahor der 
Stadt, Staatssenator und Poitmeister; 
hip, hiii .! Wird sein nngehändigter 
Ehrgeiz hier anhalten und sich Zügel 
anlegen lassen? Nimmerl Als sein 
Pferderedalteur sind wir genau mit 
seinen Plänen vertraut, und wir wis- 
sen, daß er gegenwärtig seine Minen 

»legi, urn Ver. StaatensMarschall sür 
diesen Distrilt zu werden, nnd bei der 
nächsten Kongreszwahl durfte er an der 
Spitze der Norninationen stehen. Wir 

Lsind sogar überzeugt, daß er noch 
teisiszpksl .- »i- -. 

Wir sind nicht der Pierdercdatteun ; 

»sondern der landwirthschastliche Bei-; 
rath. Der Pserderedattenr hat ein san- S 

ggninisches Temperament, und als vors 
kwenigen Minuten der Speltakel aus i 
sder Straße wieder losging, ließ er den I 
sArtikel nndeendet und stürmte hinaus. 
sWir sind von Natur ruhig und beson- « 

Enen, wie es sich für einen angehenden · Ackerbausekretär ziemt, und wenngleich 
wir uns freuen, daß der Herausgeber 
und Eigenthümer dieser Zeitung end- 
lich die Administration gezwungen hat, 

« 

seine Verdienste anzuerkennen und zuj 
belohnen, so lassen wir uns doch nicht 
zu ltirmenden Extravaganzen hinreiszen. 
Gewisse eransgeber würden diese 
Postmeiste chast als die Krone ihres 
Strebens betrachten, aber der Pferde- 
redakteur hat vollkommen Recht, wenn 
er behauptet, daß der Herausgeber des 
»Man- hier nicht anhalten wird. 
Nichts ist zu gut für einen Journa- 
listen, und die Anzahl der Aemten 
welche er bekleiden kann, kennt keine 
Grenze. Als sein landwirthschastlicher 
Beirath haben wir das Vertrauen unse- 
res Chess in dieser Hinsicht und wenn 
wir auch nicht seine geheimsten Hass- 
nungen verrathen wollen, so halten wir 
nns doch siir berechtigt, an udeuten, daß 
wir einst sein Acker ause retiir zu wer- 

den hassen. In dem Augenblick, da 
wir dieses niederschreiben, braust in 
unser Ohr der wildenthusiastische Ruf 
der einherwagenden Menge, nnd der 
Ofsieejunge bringt nn- die Nachricht-—- 
hurrahi 

O O 

Wir sind weder der Pferderedaltenr 
noch der landwirthschastliche Lettau-, 
sondern der Born-Inn des Sehersaalc 
In Folge der tollen Aufregung, des 
unbändisen Erweise-, des elementaren 
IMI nnd anderer chenemähnter 

Diss- etscheint der dieewöchentliche 
UT « nnr ans einem halben Po n. 

»I-» » ins-»me 
Eier HEL- M W 

T 

schon bringet-. Wenn ei« wir nicht 
sein Berti-unter sind, o stimmen wir 
doch mit dem Pserderedottenr nnd dem 
landwirthichaftlichen Betrath darin 
überein, daß sein nndiindiger Ehrgeiz 
erst angefangen hat, die Fesseln zn 
sprengen. Wo immer im Territorinm 
'was los ist, das nimmt er an sich, nnd 
leichter wäre es,· eine Lawine aufzuhal- 
ten, als inn. Fensterglas nnd Balken- 
splitter lesen wir aus unserem Haar-, 
während wir schreiben nnd dasSchwärzes 
saß ist voll Dachschindeln, die Schwar- 
zernlle voll Nägel, aber wir sind der 
Lage ewachsen, wie jeder Bormann ea 

sein sollte, und mit dieser Erklärung 
treten wir vor den Leser. Hnrraaahl 

Länder-vergleiche. 
Die beiden amerikanischen Konti- 

nente haben zusammen annähernd die- 
selbe Große wie Asien Letzteres ent- 
hält 44,580,850 Quadratkilometer, 
erstere umfassen 41,944,000 Quadrat- 
iilometer. —- Nicaragna in Mittel- 
amerila nnd der Staat New York be- 
sitzen gleichgroßen Flachengehalt, nam- 
lich je 49,000 englische Quadratmeilctn 
-—Der Umfang Bulgariens entspricht 
dem Flachengehalte Jndianas. Beide 
Staaten verfügen iiber ein Areal von 

37,000 Quadratmeilen. — Australien 
hat ungefähr die Größe der Ver. Staa- 
ten mit Ausschluß Aladlas.——Der lim- 

E fang Afrilas, welches rund 30,000,000 
i Quadratkilonieter aufweist, beträgt et- 
s was weniger als drei Viertheile des Ge- 
sammtflachengehaltes Nimm-Großer 

Hals Japan ist Ealisornien. Erfieres 
That l47,000 Ouadratmeilen, letzteres 
i 158,000·——Tie Insel Haiti im Stil- 
Elen Ozean besitzt mit ihren 28,000 
i Quadratmeilen dieselbe Ausdehnung 
wie West-Virginien und Connecticut 
zusammengefaßt. —- Das Tetritoriunt 

sVeneznelad in Südametiia wird ans 
632, 000 Quadratnieilen berechnet. 

I Etwa dasselbe Flachengebiet ergibt sich, 
» wenn man Alagia nnd Arizona zusam- 
zrnennimmt.——Madagaslar, mit seinen 
Tal-hängigen Staaten, besitzt ein Ilreal 
»von 228,000 Quadratmeilen oder so 
k mec, ais Umwa, Georgia unv die dei- 

Zden Entolinas use-muten bedecken-—- 
Addirt man den lächengehalt Ealifori 
niens und Colotados, so ergibt sich der 
ungesäyre UmfangOestekreichslingams, 
» welches letztere iider 240,000 Quadrat- 
meilen versagt —Guayana in Süd- 
amekiia hat 201, 000 Quadratmeilen 
sodet dieselbe Flächenanedehnung wie 
Eotorado und Jdahv zusammengerechi 
net.i—-Nade;u gieichgroß sind Florida, 
Georgia, Jllinoio, Iowa, Michigan 
und Wisconsin Die betreffenden Flä- 
chengedatte betragen nämlich von 55,- 
000 bis 60,000 Quadratmeiieu.—«-Oie 

; Franzosen besitzen in Asien Provinzen 
; im Gesammtumsange von 196, 000 
zQuadratmeilem Dieselbe Zahl steilt 
s ich heraus, wenn man das Territorium 
Z Floridas, Georgias und der beiden 
Euroiinav zusammensußt —Das römi- 
Z fche Reich hatte etwa 1, 800, 000 Qua- 
Idratmeilen und umfaßte das heutige 
jSpanien, Portugal, Frankreich, Ita- 
Ilien, einen Theil Deutschlands, den 
Z größten Theil des gegenwärtigen öster- 
ireichiichen Kaiserin-nies, semer die 
Zeukopiiische Türkei, Kleinasien, Palä- 
Zstina, das nördliche Stadien, Egypten, 
Z sowie die Noedküste Meilen 

Eine gefahrvolle Schick- 
probe. Man schreibt aus London: 
Jn seinen soeben veröffentlichten 
»Reminiezenzen« schildert der General 
Sir sahn Adye einen amiisanten Vor- 
fall wnlirend einer Schießprobe in 
Woolwich. Man wollte niit einem 
kleinen Geschütz, das vorn Niicten eines 
Pferdee abgefeuert werden konnte, 
Versuche anstellen. Das Pferd wurde 
rnit dein Kopfe an einen Pfahl gebun- 
den und die Fianone auf eine Schießss 
niauer gerichtet, während die Prüfungs- s iominission hinter dein Thiere Aufstel- 
lung nahm. Man benutzte einen lang- l 
sani brennenden Zündfaden, dessen « 

Zischen das Pferd unruhig machte, und 
» 

da man dasselbe eben nur am Kopfe 
festgebunden, begann ee sich urn den- 
Pfahl herumzudrehen, bit- die Mün- 
dung der Kanone gerade ans die Kont- 
niission gerichtet war. Da war kein 
Augenblick zu verlieren und im Nu sah 
man Vorsitzenden und Mitglieder flach 

ian dem Bauch liegen. Die Kugel flog 
iiber die Stadt Woolwich und fiel in 
Fder Werft nieder, das Pferd lag meh- 
stere Meter entfernt aus deni Rücken. 
Die Prüfungslouimission blieb unver- 

sehrt, aber sie erklärte sich trotzdem ein- 
stimmig gegen das neue Geschütz. 

i Erstaunliche Leistung eines 
G ew e l) r e e. Kapitiin Martschlaeger 
von der «Campania« machte letzthin 
das in Fort Modean bei Baltiinore 
stationirte Bundeemilitiir mit den 
Leistungen eines der fiir die deutsche 
Armee bestimmten Mausergewebre 
neuester Konstruktion bekannt. Das 
Gewehr ähnelt in seinem Aussehen dem 
Krag-Jorgensen-Gewehre, welches in 
der Bundesorinee eingeführt ist, stellt 
dieses aber weit in den Schatten. Es 
ist vorn Kaliber Nr. 32. Der Lauf de- 
steht aus drei Röhrern die in einander 
stecken. Die aus dem Gewehr abge- 
senerte Kugel fliegt nahezu zwei Mei- 
lc n weit, ehe ihre Kraft erschöpft ist 
und vermag auf eine Distanz von 

nahezu 2000 Yards sieben hintereinan- 
der stelsende Mann zu durchdringen. 
Das stir, die Weste gemachte Pulver 
ist Niieogtyeerinswiosivstoss, welcher 
bei seiner Einladung wenig Geräusch 
nnd keinen Nitsch verursacht 

seitout stät Zahiäeiäuiitniå en 

Sie der statt-m ist-II trinkt- 
datitber plansert ein Mitarbeiter der 
.Bnrsibensihaftlirben Blätter-« Die 

stunk-e des Inierstaners ist wenig ge- 
b ldet. Er trinkt den edelsten Rhein- 
wein mit demselben Unverstand, wie 
den elendesten Rissen das beste 
importikte Bier ebenso gern, wie eine 
Vwollyner Dividendensauche («Divi- 
dendenssauch ist gut!), aus Meis, 
Glokn e, Salizhlsiture und Strythnin 
gebraut; er verlangt nur, dass das, was 
man ihm versetzt, eiskalt ist. Das 
Essen wiirdigt er ebenfalls nicht· Von 
einem regelrecht aufgebauten Diner hat 
er keinen Schimmer. Ein halb rohes 

pSsteah das er mit Butter beschmiert, 
dazu noch warmes Weißbrod, ebenfalls 
gebuttert, und eine Kartoffel, die auch 
die Buttertaufe erhält-das ist Alles 

u dieser Mahlzeit braucht er höchstens 
iinf Minuten. Nachdem er das butter- 

triefende Mahl mit einem Glas Eis- 
wasfer hinuntergewaschen, greift er be- 
dächtig in die Westentasche, holt eine 
kleine Kapsel hervor und genießt al(t 
Dessert eine-Ville. Beim Erheben 
nimmt er einen Zahnstocher aus dem 
bereitstehenden Glase, den er zur Ver- 
zierung einestheils, anderentheils zum 
Beweis, daß er gegessen, grazids in die 
linke Mundecke steckt. Hieran begibt 
er s ich zur Bat-, um seinen Berdauungss 
fchnaps zu genießen. Und setzt wird er 

Kenner, auf diesem Gebiet ist er sat- 
telfest. Mit kritischem Auge mustert er 
die Truppen. Nach langem Studium 
wendet er sich lakonisch an den Bar- 
leeper: »Pepper!» iEine Kentuckher 
Whislymarse.) Die Flasche wird vor 
ihn gepflanzt, ebenso ein Glas Eis- 
wafser und ein leeres, etwa 100 Keil-il- 
centimeter fassendes Glas. Er gießi es 
etwa zwei Trittel voll, trinkt den 
Inhalt auf einen Zug und sofort hin- 
terher einen kräftigen Schluck Gewes- 
ser, denn das Zeug ist stark! Jetzt noch 
zwei Nelken und eine staffeebohne in 

! den Mund und der Yanlee hat dinirt. 
H 

M it ein er originellen 
Gaunerfarni l t e hatte sich neulich 
das Pariser Huchtpolizeigericht zu be- 

schäftigen. Ue Familie Ybaro be- 

I wohnte ein Schloß in Chateauidw Lein 

! Departement Sarthe, und wurde in der 
ganzen Gegend hochgeachtet. Es schie- 
; nen ruhige und wohlhabende Personen 
: zu sein, so daß auch die Beharden rnit 
I ihnen aus dem sreunds chaftlichsten Fuße 
; standen. In gewissen Zwilchenränmen 
! entfernten sich stets einige Mitglieder 
Ider Hamiliiy unt Geschäfte und Ein- 
s iaufe in Paris zu besorgen, wie sie 
Lfagten Es waren aber sehr eigenartige 

;Geschafte, die diese Herrschaften nach 
der Hauptstadt führten. Arn t·. s. Juli i 1894 nämlich wurde das Oberhaupt der 

Familie mit seiner Frau, Schwieger- 
tochter, Schwagerin und einer anderen 
Verwandten aus dem Lyoner Bahnhose 
ertappt, wie sie die Taschen der Reisen- 
den »gewissenhaft untersuchten." Man 
fand bei ihnen Uhren, Schmuckgegem 
stände und Börsen, die an 5000 France 
enthielten. Am selben Abend erhielten 
die Mitglieder der Gesellschaft, die in 
Chateausdeoir zurückgeblieben waren- 
von einem Spießgesellen eine Depesche 
folgenden nhalted: »Kommet augen- 
blicklich, chlechte Waaren zurückzu- 
ziehen," was natürlich besagen sollte: 
»Wir sind ertappt.« Die Haudfuchuns 
gen, die in Chateau-du-Lotr und dem 
Hotel l’Etoile der Nue de Traverfieres, 
in welchem die «Herrschaften« in Paris 
abzusteigen pflegten, vorgenommen 
wurden, führten zur Entdeckung einer 
großen Anzahl von Gegenständen, die 
aus zahlreichen Tiebstiihlen herrühren. 
Die ganze Bande sowie die Kamplizem 
welche die Waaren zu verkaufen beauf- 
tragt waren, wurden verhaften Dase- 
Gericht erkannte gegen die einzelnen 
Mitglieder der netten Familie aus 
Gefangnißstrafen von sechs Monaten 
bis zu flinf Jahren. 

J W 

Obgleich die Biene allge- 
mein als Sinnbild dei- Gemerbesleißes 
gilt, so muß man doch staunen, welche 
ganz unglaublichen Mengen von Honig 
und Wache jährlich in Europa allein 
von diesen steißigen Thierchen produ- 
zirt werden« Nach einer Mittheilung 
nämlich produzirt Europa, respektive 
seine sleißigen Bienen 16,000 Tonnen 
(zu 1000 Kilo) Wachs, die einen Werth 
von 33,000,000 Mark darstellen, 
wogegen an Honig 80,000 Tonnen, 
gegen 50,000,000 Matt Werth, er- 

zeugt werden. Die einelnen Länder 
bethelligen sich an der roduktion wie 
folgt: Lbencm steht Deutschland mit 
1,010,000 Stück Vieneniörden und 
20,000 Tonnen Honig; dann lotntnt 
Spanien mit l,690,000 Bienenlarven 
nnd 19,000 Tonnen Honig; Oesterkelch 
besitzt 1,550,000 Korbe und liefert 
18,000 Tonnen Honig; Frankreich hat 
950,000 Stöcke und produzirt 10,000 
Tonnen, Holland mit 240,000 Stöcken 
2500 Tonnen ; Belgien kommt alsdann 
mit 200,000 Körben und 2000 Tonnen 
Honig, hieraus erst Griechenland mit 
nur 30,000 Stocken nnd der geringen 
Ausbeute von 1400 Tonnen; Russland 
hat 110,000 Stande, liefert aber nur 
900 Tonnen Honig, dasselbe Quantum 
Dänetnark nnt nur 90,000 Stocketn 

Zum Winter 1895 schreibt 
man der .Tl). Zig.": Jn einer alten 
Schweizerchronit liest man, daß im 
Jahre 1481 «82 Mal Schnee aus die 

leiche Schneedecke gefallen isl," im 
ahre 1691 lto Mal. Nun übertrumpft 

aber derdieeiiihrige Winter die oben- 
nannten, indem heute, den o. März, 

chon der st. Schnee auf die gleiche 
M herunter wirbelte; itn Januar 
for es an U, ins Wenn 15 und 
tnMötianscgaenslchmlt 

O 

Ca 
i« —. ,. Oxsti «,««;·T»s..x »s. 
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storia ist Dr. Samuel Pitcher’5 Verordnun für Säuglinge 
und Kinder-. Es enthält weder Opimn noch Morphin, noch 
andere narkotisehe Bestandtheile. Es ist ein Unschädlicher 
Ersatz für Paregorica, Tropfen, »Soothing Symp« und 
Castor Oel. Es schmecktguL Für seinen Werth bürgt die 

Thatsache, daß Jnillionen ZNütter es seit dreißig Jahren an- 

wenden. Castoria verhindert das Auswerfen von saurem 
Speichel ; heilt Diarrboe nnd WiiidsKolik. Castoria erleich- 
tert die Beschwerden des Salmens, kurirt Verstopfung Und 

Bis-bangem Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den 

Iliagen in Ordnung, regnlirt den Stuhl und verleiht gesun- 
den, natürlichen Schlaf. Castoria ist das Universalmittel 
für Kinder —- der Iliütter Freund. 
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Castorla. 
scnstptia II ein mMiOeO Ismel fl- Musik« 

Mütter baden mit wiederholt vo- Hm aste- 
Witfnas aus Un IMM- midn- 

Dt. c. c. cui-id. 
Los-I. Mis- 

........-... 

»Es-M ist las beste Mittel Ist Kinde-, des 
D Imm- Oossmtsich with del- dlt seit km- 
mm das vie Küm- dcs mtm thesi ihm As- 
det dick-Ewigen und Mit-km seht-nehm wo 

It set-O in allttlei cuaciakbmlm Itisseu Iud 
Ihm- Likbliaieu Ohms-. Inn-Im Leim-II 
Sorg-· und endete schäle Mist-tm Ue Redl- 
dinabsoset m f- ein von-Mee- Onb bereite- 
us 

DI. Z. I. Kunkel-« 
ils-M Urk. 

Castoria. 
! Jason- nspledce U. Mc es ein cum Ums 
Nr Kinder is und stset Its alle same-. di- V 

» kein-« 
c.I-Ikch»,Dt.-ud. 

111 So. cis-II Str» Apollo-· K. G. 
..-»--- 

Male-e Ietzt- in Ist Unheil-as sitt sind-i 
wem-a Ich Idee die Erfahrungen am cosoth is 
jivm Privat-Prall nicht lob-nd was auszu- 
lpkiiamx m squch sek, muss-t, use-meinst- 
Hnmki samm. sen-via si- m isten-ists 
«sa. das cost-tin III-O Mac- M III IM- 

qedmds hat« et III Myrt- 
Ualtep den«-l I. Dissens-eh 

Vesiin MI. 
t uns- c. sum-. yet-· 

The sent-Ist- (’0mpaay, 77 Mart-us Its-» New Tot-l- sitz-. 

Alle Sorten Kohlen 
» 

zu den niedrigftcn Preisen 
—-——-bci du«-«- —- 

cchAGO LUMBER cO., 
IFküber Halt Conniy Lmnber Bari-J 

Beste Qualität! Volles Gewicht! 

Erste National Bank, 
gi. zi. Moll-ach Präsident, 

Ohne-. F. Youtlcys Kassircsr. 
capital 8100.000. Uebersehuss S45,000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die sinndschaft der Deutschen von Grund Island und "x 

Umgegend wird ergebenft gebeten. 
L 

C^k?5Ji>S.Vlt‘LRV' GARDEN AND RABBIT FENCE lh« best in u.« 

wTrFiin**NCmo7»TBEL WEb'pIc'kET ’uWNPENCe! STEED wiKE r KNCE BOARD ; a full line of «te«l yatefe, feted pobt* unci rail, feted web picket treOjjriower and tomato guard*. Catalogue Free. 
De Kalb Fence Co., too High St., De Kalb, III, 

Ver-sauft bei H. D. dessel, Stand Jst-inv, Reb. 

W- 
« 

s Eine 
Erfahrung 

von mehr denn 133 Jahren 
in der Tabakfabrilation be- 
fähigt uns, den allerbesten 
möglichen Artikel zu produ- 
ciren. Tabak-Eonsumenten 
gewinnen den Vortheil dieser 
Erfahrung und sind beim 
Gebrauche des berühmten 

Lorillarcks 

lsm 
IU 

der höchsten Qualität gewiß. 
Es ist ein kräftiger, ausgiebi- 
ger und köstlicher Kautabat 

, Es ist Lorillard’s. 
Ueberall zu haben. 

Fortl. Duohrsen’8 

Deutscher Sahn-It 
310 W. s. Stroh-. 

MAue Cirikjichttngen bester Qualität. 
Hemnsches und augmätnges Bier, die be- 
steuWeine und kiquötr. Vorzüglichs Ci- 
gatten· Aufmerksame Bedienung. 

Berliner Humor vor Ge- 
· richt. 

Nach der Wuukchkth mitgenommen m den 
Brut-m NuichwmtnL 

Preiipremd - 5()Cemd. 

Vic- 1evt iusd erschienen 7 Wände. Jeder 
Band rnueln tauslich bei 

Y. P. Winde-http 

Mannes-kraft wies-r herze-end 
Geschlkyfittsnkhklfeiges-sit 

In- Kelmdcscobsswlks 
In manches Im i, sum 

seit-us and nat-totsc- 
» using-Ists- qt opt. Mut 
» "- Kur-Methodc, d s 

CI den drum-Ilsle sitt-n 
Heu Häng-nd lmväblt lich 

»z-- ist in tm- qediesmm but-e 
»Der Umonst-stier« 

til-du emsi. Allein-spend- sotma es Ia ihm- 
Setvu thue nlm dumm-ea, dass-m u Ists-, 

check-IS In Mwiahstdamsvwma ARI- » m nat alt-er vorsehen laiim ihs I- 
tvomnf diese uuti kaum-m om Muster Ums-« 
zu Im- Is. Das MO, C. »Im-m M seist-II 
satt « ehtrcichcuhstdmc Indem-I Ihm-ablau- 
issk Unserlafc Ihm Ins Frauestksulhmtm 
hisdflrdctasshssosiystim sp- los-himm- 
naitmscms Uns-dies mouss, at vers-um« 
IMM- nonn um«-matt 
« Netz Uij Nur Tosk. N. s. 


